
Der Kindergarten St. Nikolaus in Hohenau steht unter der Trägerschaft des
Pfarrcaritasvereins Hohenau e.V.. Sein 1. Vorsitzender ist Herr Eduard Schmid,
wohnhaft in Eppenberg 5, 94545 Hohenau.

Öffnungszeiten

Der Kindergarten ist an 5 Tagen in der
Woche geöffnet.
Montag, Dienstag, Donnerstag:
                         7.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch: 7.00 – 14.30 Uhr
Freitag: 7.00 – 13.30 Uhr

In dieser Zeit kann unter Berücksichtigung einer Kernzeit (pädagogischer
Hintergrund) individuell gebucht werden.
Unsere Kernzeit ist von 8.00 – 12.00 Uhr. In dieser Zeit findet der Großteil der
pädagogischen Angebote und Förderungen statt.
Für Kinder unter 3 Jahren kann auch tageweise gebucht werden.

Kindergarten St. Nikolaus
Schulstr. 7, 94545 Hohenau

Tel: 08558/488
E-Mail: kiga-hohenau@hohenau.bayern.de

Bevor ein Kind mit dem Alphabet und anderem Wissen
von der Welt befasst wird, sollte es lernen,

was die Seele ist,
was Wahrheit und Liebe sind,

welche Kräfte in der Seele schlummern.
Mahatma Gandhi



Das Herz muss Hände haben,
die Hände ein Herz.

     (Sprichwort aus Tibet)

Personal

Pädagogisches Personal
Regelgruppen

 Frau Ingrid Grünzinger
Erzieherin (Kindergartenleitung, Gruppenleitung)

 Frau Elke Binder
Erzieherin (stellvertretende Kindergartenleitung)

 Frau Christina Tauber
Kinderpflegerin

 Frau Lea Wölfl
     Erzieherin (Gruppenleitung)
 Frau Tanja Fuchs

Kinderpflegerin

 Frau Lena Graf
Erzieherin (Gruppenleitung)

 Frau Sonja Friedl
Kinderpflegerin

 Frau Joana Schreiner
Erzieherin (Gruppenleitung, U3-Fachkraft)

 Frau Caroline Hobelsberger
Erzieherin

Sonstiges Personal

Frau Sonja Fink, Raumpflegerin
Frau Sabine Lendner, Raumpflegerin
Herr Willi Stockinger, Hausmeister

Kinderkrippe



Bildungsarbeit im Kindergarten

     Als Grundvoraussetzung für unsere pädagogische Arbeit sehen
wir die Gestaltung einer liebevollen und ver-

trauenserweckenden Atmosphäre, in der
sich das Kind wohl und ange-nommen
fühlt. Auf dieser Grundlage nehmen wir
das Kind in seiner Persönlichkeit an und
unterstützen es in seiner individuellen
Ent-
wicklung.

Die ganzheitliche Förderung
des Kindes ist oberste Priorität

unserer Einrichtung. Wir
wollen Kinder stark für das Leben

machen.

Uns als Kindergarten in katholischer
Trägerschaft liegt es sehr am Herzen, den
Kindern die Werte zu vermitteln, welche
ein christliches Miteinander und
Füreinander ermöglichen.

Grundlage unserer täglichen
Arbeit im Kindergarten ist
der Bayerische Bildungs- und
Erziehungsplan.



Gruppen
Jedes unserer Kinder hat seine „Kindergartenheimat“ in einer der vier Gruppen.
Kinder bis 3 Jahre werden in der Krippe, Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren in einer
der drei Regelgruppen jeweils von mindestens zwei pädagogischen Kräften
begleitet, betreut und gefördert.

Räumlichkeiten
Jede Gruppe hat ihren eigenen Gruppenraum, Garderobenbereich und Wasch-
raum mit Toiletten. Die Räume sind je nach Alter der Kinder mit entsprechen-
dem Mobiliar, Spielsachen und -materialien ausgestattet. Bildungsangebote sind
für alle Kinder einer Gruppe geeignet.

Krippenbereich



Im Haus stehen den Kindern des Weiteren eine Küche mit Essbereich, ein Atelier,
ein Licht- und Schattenraum, eine Knetecke
und ein Turnraum zur Verfügung.

Die

Kinder

können
alle Räume gemeinsam bespielen, so dass
hier Gruppen- und somit auch Alters-
mischung geschehen kann.

 Gruppenräume der Regelkinder



Wir haben eine Bücherei,
bestückt mit Büchern und
Spielen, die die Kinder
einmal wöchentlich besu-
chen und etwas ausleihen
können. Die örtliche Pfarr-
bücherei stellt uns hierfür
Bilderbücher zur Verfü-
gung, die Aktion „Spielo-
thek“ verschiedene Tisch-
spiele.

Auch das große Freispiel-
gelände wird von allen
Regelkindern gemeinsam
bespielt. Für Kinder unter
drei Jahren wurde ein
eigener Außenspielbereich
angelegt.



Im einmal wöchentlich statt-findenden
Waldtag können die älteren
Kindergartenkinder zusätzlich den
„Raum“ Wald erleben.

Schließzeiten
Die Schließtage sind im Bayerischen Kinder-
bildungs- und Betreuungsgesetz geregelt.
(30 Schließtage pro Kalenderjahr).
Diese werden den Eltern nach Absprache mit
Elternbeirat und Träger mitgeteilt.


